
,,Land kann sich nicht mehr rausreden"
oRrsuMFAHRUlrc Bürgerinitiative erstaunt über Auskunft von Staatssekretär

GAIIDERIGSEE/DEIIiET{HORSI/
sTl -Wie wird es mit den Pla-
nungen der ts 212 neu und der
B 213 (Ortsumg€hung Del-
menho6t) im Zusammen-
hars mit der Fo rtsch reibunq
des- BundesverkehrsweS€-
Dlans w€lterqehen? Diese Fra-
ie beschiftiir dte Menschen-h 

canderkeiee und Delmen-
horst, zumal die rot-grüne
Lardesresieruns di€ B 212
neu mit äem Värmerk ,,ohne
Anschluss an die L875" zum
Bündesve*ehrswegeplan ge-
meldet hat. Danach wä.re die
so senannte Entlastunssachse
tur" Delrnenhoßt tlbe-i Gan-
derkesee unwahrscheinlich.

41s,,übenaschend" wertet
die Interessengemeinschaft

(IG),,Bzlz-ftei€s Deich-und
Sandhausen" ein Antwo(-
schreiben des zustä,ndigen
Staatsseketärs im Bundesver-
kehrsministeium, Enak Fer-
lemann {CDU). Er schreibt
unter anderem:

,,Zu Ihr€r Frage, den weite-
ren Fongang der Planungen
beE€ffend, weise ich darauf
hin, dass die Länder nach fu-
tikel 90 und 85 des Gundg€-
setzes die Bundesfemstraßen
im Auftrag des Bundes in €ige.
ner ZuständiSkeit planen,
hauen unterhalt€n und ver-
wälter Somit entscheidet das
Land Niedersachsen unter Be-
rücksichtigung seiner Pla-
nunesmittel und Planunqska-
paziiäten auch alein übe; den

Einsatz seiner Planungstes-

,,D€mnach hat das Land
Niedersachsen also durchaus
Möglichkeiten, dre Planurgen
zur B 213 (Ortsumfabrung
Deinenhorst) zu stoppen, in'
dem es einfach keine Pla-
nungsressourcen zur Verfti-
gund stellt", reilt€n die IG-
Sprecher Uwe Kroü und Mar'
tin Clausen am Freitag mit.
,,Das Land kann sich nicht
mebr rausreden", sagte Kroll.

Dem Bund seien auch
dann die Hände gebunden,
falls er selbst die B 213 (orts-
umJahrung Delmenhorst) ftir
den Bundesverkehßwegeplan
2015 nachmeld€n würde. Und
auch die Eingriffsmöglichiei-

ten des Landes in den weite'
ren Planungsfortgang der um-
sFittenen B 2l2-Südvariante
s€i€n weitreichend. '

Im Januar 2013 klang das
aus Ha rover noch ganz an-
ders: Damals hatte der Presse
sprecher des damaligen Wht-
schaflsministers lörg Bode
(FDP) mitgeteilt, dass di€ Nie-
dersächsische knde$egre-
rung rechdich dazu v€rpflich'
tet sei, die Planungen ftir die
nicht g€wüNchte Ortsumfah-
ninq Delm€nhorst weiter vo-
ran;r treib€n. Nun steue sich
die Frage, inwieweit die neue
rot'grtine Landesrcgierung
von ihren ümfassenden Ge-
staltungsmöglichkeit€n Ge-
brauch machen wird.
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